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Jetzt Weichen für die Zukunft stellen
In der SG Elbtalaue muss gespart werden, dennoch Zuversicht
rs Dannenberg. Die 2006 

nach dem so genannten „Ge-
setz zu Stärkung der kommuna-
len Selbstverwaltung im Land-
kreis Lüchow-Dannenberg“ aus 
den Samtgemeinden Dannen-
berg und Hitzacker neu geglie-
derte Samtgemeinde (SG) Elb-
talaue besteht aus zehn Mit-
gliedsgemeinden: aus den 
Städten Dannenberg und 
Hitzacker sowie aus den 
Gliedgemeinden Damnatz, 
Göhrde, Gusborn, Jameln, Kar-
witz, Langendorf, Neu Darchau 
und Zernien. Im Schnitt leben 
dort auf einer Fläche von 
422,39 Quadratkilometern 49 
Einwohner pro Quadratkilome-
ter, also insgesamt rund 21 000 
Menschen. Der Samtgemeinde-
bürgermeister ist seit 2006 der 
parteilose, von der CDU vorge-
schlagene 56-jährige Dannen-
berger Jürgen Meyer. Ihm und 
den Bürgerinnen und Bürgern 
der SG Elbtalaue steht nach ei-
gener Aussage ein spannendes 
Jahr bevor, von dem der auf acht 
Jahre gewählte hauptamtliche 
Bürgermeister kritisch berichtet.

Kiebitz: Herr Meyer, was ist 
für Sie das vordringlichste Ziel 
in den kommenden Monaten?

Jürgen Meyer: Im Mittelpunkt 
steht für mich der Zukunftsver-
trag, über den das Land die 
Schulden des Landkreises und 
der Samtgemeinden Lüchow 
(Wendland) und Elbtalaue über-
nehmen soll. Jedoch ist der Weg 
zu diesem Vertrag noch völlig 
unklar. Fest steht, dass sich Ver-
einbarungen daraus bis auf Ge-
meindeebene bzw. bis auf den 
einzelnen Bürger auswirken 
würden. Darüber werden wir 
im ersten Quartal 2012 intensiv 
diskutieren. Unser Ziel ist, dass 
Kreis und Samtgemeinden 
davon profitieren. 

Wie ist die SG Elbtalaue 
finanziell aufgestellt?

Bei der Zusammenlegung 

der SGs Hitzacker und Dannen-
berg hatten wir ein strukturelles 
Fehl von 4,5 Mio. Euro. Aktuell 
sind es 1,6 Mio. Euro – deutlich 
weniger, aber dennoch deutlich 
zu viel. 

Heißt es nun permanent den 
Rotstift anzusetzen?

Ja und nein, wir haben in der 
jüngsten Vergangenheit viel 
Wichtiges und Notwendiges an-
geschoben – etwa die Sanierung 
der Grundschule in Dannen-
berg. Wir wollen versuchen, die 
Elbtalaue, vor allem im Bereich 
der Stadtentwicklung, für die 
nächsten 10 bis 15 Jahre gut 
aufzustellen. Doch uns erwartet 
2013 die Schuldenbremse von 
Bund und Land. Was dies für 
die Gemeinden bedeutet, ist 
noch unklar. Aber die finanziel-
le Situation dürfte kaum besser 
werden. Einige liebgewordene 
Dinge werden dann auf den 
Prüfstand kommen. 

Was soll in den Städten denn 
geschehen?

Für Dannenberg, wo unser 
Schwerpunkt auf dem Einzel-
handel liegt, liegt für den Go-
tenweg ein in Größe und Form 
diskutabler Entwurf für ein  Ein-
kaufscenter vor. Zudem möch-
ten einige Filialisten in der Jeet-
zelstadt vergrößern. Der Ost-
bahnhof, der in diesem Jahr 
zum Teil eingeweiht wird, ist ein 
weiterer Schwerpunkt. Wir sind 
zuversichtlich, dass die Bahn-
verbindung Dannenberg-Lüne-
burg ab 2014 optimiert wird – 
für  unsere Pendler  und 
auswärtige Gäste. Neue Schie-
nenfahrzeuge werden ab dann 
auf jeden Fall dort verkehren. 
Zudem wird in diesem Jahr die 
neue Capio Elbe-Jeetzel-Klinik 
eingeweiht. Für weite Teile des 
Altbestandes haben wir Erfolg 
versprechende Umnutzungs-
pläne und Interessenten. Und 
auch für den Querdeich gibt es 
neue Ansiedlungspläne.

In Hitzacker, der touristi-
schen Perle unserer Region, 
werden Bereiche des Weinber-
ges und der Parkplatz Bleich-
wiese fertiggestellt. Schwierig 
ist die Situation des Archäologi-
schen Zentrums und des Verdo. 
Für Letzteres erarbeiten wir ge-
meinsam mit der Leuphana-
Universität in Lüneburg an einer 
betriebswirtschaftlichen und 
marketingtechnischen Analyse, 
wie es dort weitergehen könnte. 
Auch für das AZH wird derzeit 
ein Umsetzungs- und Marke-
tingkonzept für die Neupositio-
nierung erstellt. Langfristig soll-
te auch das Bettenangebot in 
der Elbestadt verbessert wer-
den. 

Aber die SG Elbtalaue be-
steht nicht nur aus den beiden 
Städten.

Nein. Auch andernorts gibt 
es Baustellen. So arbeiten wir 
mittelfristig an einem konstruk-
tiven Hochwasserschutz im Be-
reich Neu Darchau/Katemin. 
Das letzte Hochwasser hat uns 
dort rund 200000 Euro gekos-
tet. Auch zwischen Langendorf 
und Hitzacker wurden an den 
Deichen Minderhöhen festge-
stellt. Zusammen mit dem 
Landkreis und den Deichver-
bänden wird das Problem, das 
nach der zu erwartenden Fest-
setzung neuer Scheitelhöhen 
noch größer werden wird, ange-

gangen. 
Klingt nach einer Sisyphus-

arbeit. Gibt es auch Positives zu 
berichten?

Natürlich. Wir sind auf zahl-
reichen Ebenen auf dem richti-
gen Weg, sind zwischen Bür-
gern, Gliedgemeinden und 
Samtgemeinde ständig im Ge-
spräch, wollen in Rat und Ver-
waltung noch transparentere, 
nachvollziehbare Entscheidun-
gen treffen, um noch mehr Bür-
gerbeteiligung zu erhalten. Fast 
alle Gemeinden sind so Mit-
glied im Marketingverein 
ALMA. Die gemeinsame Arbeit 
ist konstruktiv und wir präsen-
tieren uns als Region nach 
außen als Einheit, sind auch in-
terkommunal aktiv. Nur so wird 
man zukünftig europäische För-
dermittel erhalten können. In 
der laufenden Förderperiode 
waren es einige Millionen Euro. 
Für die neue Periode 2014 bis 
2020 werden wir uns unter an-
derem mit städtebaulichen Kon-
zepten bewerben. In Hinblick 
darauf ist es absolut wichtig, in-
terkommunal und kreisüber-
greifend zuzsammen zu arbei-
ten.

Und Sie selbst? Wird man 
bei diesem Pensum nicht amts-
müde?

Ich bin von Natur aus zuver-
sichtlich und habe Spaß an mei-
ner Arbeit.

Spannenden Zeiten sieht Jürgen Meyer als Bürgermeister der 
Samtgemeinde Elbtalaue entgegen. Aufn.: R. Seide

Besuch beim Verwaltungschef – Blick in die ZukunftBürgerstiftung fördert 
„Musikakademie“

mh Dannenberg. 87 Jugend-
liche sind für die Musikakade-
mie, eine Veranstaltung im Rah-
men der „Musikwoche Hitzak-
ker“, ausgewählt worden. Die 
jungen Streicher, Flötisten, Cel-
listen, Geiger und Bläser wer-
den mit den Profis musizieren 
und wertvolle Ratschläge erhal-
ten. Finanziert wird die Akade-
mie aus Spenden und Beiträgen 
der Schülerinnen und Schüler. 
Und auch die „Bürgerstiftung 
Dannenberg (Elbe) und Umge-
bung“ ist wie im Vorjahr mit 
einem finanziellen Zuschuss 
dabei. Am vergangenen Freitag 
überreichte Barbara Felber, Vor-
sitzende des Stiftungsvorstands, 
250 Euro an Musiklehrerin Re-
nate Gollub. Sie ist eine der 
Initiatorinnen der Musikakade-
mie.

„Das Interesse im musikali-
schen Nachwuchs ist sehr 

groß“, freute sich Gollub über 
die vielen Bewerbungen. Das 
Programm für die Jugendlichen 
ist auch äußerst attraktiv. Sie 
werden 18 Stunden von Musi-
kern der „Virtuosi saxoniae“ ge-
schult, dürfen in Ludwig Gütt-
lers „Trompetenwerkstatt“ mit-
wirken und haben Eintrittskarten 
für das Gala-Konzert „Barocke 
Pracht“. Es sei dem künstleri-
schen Leiter ein Anliegen, junge 
Talente zu fördern.

„Wir sind sehr erfreut, dass 
junge Menschen aus unserem 
Landkreis in das Festival einge-
bunden werden“, lobte Barbara 
Felber die Organisatoren der 
Musikakademie. „Nach der Stif-
tungssatzung ist es unsere Auf-
gabe, diese Förderung von Ta-
lenten finanziell zu unterstüt-
zen“, fügte Ursula Fallapp 
ebenfalls im Vorstand der Stif-
tung, an.

Barbara Fel-
ber (links) 
und Ursula 
Fallapp 
(rechts) über-
reichten 250 
Euro an Mu-
siklehrerin 
Renate Gol-
lub.
A.: M. Horn

Marunde plaudert
lk Küsten. Auf einen interes-

santen Gast können sich am 
morgigen Donnerstag, dem 26. 
Januar, die Besucher der Män-
nergruppe in Küsten freuen: Der 
in Lüchow-Dannenberg leben-
de Cartoonist und Autor Wolf-
Rüdiger Marunde wird an die-

sem Abend ein wenig aus dem 
Nähkästchen plaudern und dar-
über berichten – etwa, wie er 
arbeitet, zu seinen Ideen 
kommt. 

Die Männerrunde beginnt 
um 19 Uhr im Gemeindehaus 
in Küsten.

Irisches im Markthof
lk Satemin. Einen irischen 

Abend können die Besucher 
des Sateminer Markthofes am 
kommenden Sonnabend, dem 
28. Januar, erleben. Der Abend 
startet um 18 Uhr mit einem iri-
schen Büfett. Ab 19.30 Uhr 
werden dann Bilder von der 

„grünen Insel“ gezeigt. Und ab 
20 Uhr spielt die Band „Dun 
Aengus“ live auf. 

Für diese Veranstaltung 
ist eine Reservierung unter 
05841/709230 notwendig. 
Infos unter www.markthof-sate-
min.de.

Küchen Quelle, bekannt
aus TV und Zeitschriften,
hat eine neue Produktlinie
entworfen. Rechtzeitig
zum Start des druck-
frischen Kataloges
2012 gibt es exklusiv
bei Küchen Quelle
„KomfortPlus“.

Die Ausstattung
dieser formschönen Küchen er-
leichtert den Arbeitsalltag und
macht kochen und schlemmen zum
reinen Vergnügen.

Im neuen Katalog sind auf 132
Seiten über 300 Traumküchen
zu finden. Hier werden aktuelle
Küchentrends gezeigt mit einer
großen Auswahl an Designs, Far-
ben und Zubehör. Küchen Quelle
findet für jeden Kundenwunsch
und jeden Grundriss die optimale
Lösung, weil die Planungsprofis
von Küchen Quelle direkt beim
Kunden zuhause planen – deutsch-

Neuer Küchen Quelle Katalog
Jetzt exklusiv: KomfortPlus Küchen

landweit und kostenlos. Ergänzt
wird das Angebot um einen
„Rundum Sorglos Service“ von der
Planung bis zur Montage, sowie
bequeme Finanzierungsmöglich-
keiten.

Wer neugierig geworden ist, sollte
sich schnell sein Katalog-Exemplar
sichern, viele Traumküchen war-
ten auf Sie! Fordern Sie Ihren
GRATIS-Katalog an unter Telefon
0180 - 55 62 555 oder über das
Internet: www.kuechen-quelle.de
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